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Anforderungen an den Betrieb von Ladeeinrichtungen für Elektrofahrzeuge am 

Niederspannungsnetz der AllgäuNetz GmbH & Co. KG 

 

Die Blindleistungsfahrweise von Ladeeinrichtungen im Betriebsmodus „Energielieferung“ 

(Entladevorgang) erfolgt analog zu Speichern.  

Ladeeinrichtungen für Elektrofahrzeuge mit einer Summenbemessungsleistung ≤ 12 kVA benötigen 

grundsätzlich keine technische Einrichtung zur Wirkleistungsbegrenzung durch den VNB.  

Im Falle von Ladeeinrichtungen für Elektrofahrzeuge mit einer Summenbemessungsleistung > 12 kVA 

und ≤ 100 kW (105 kVA) kann zunächst auf den Einbau der technischen Einrichtung verzichtet 

werden. Diese kann jederzeit durch den VNB nachgefordert werden und ist innerhalb einer 

angemessenen Umsetzungsfrist einzubauen und kommunikativ mit dem VNB zu verbinden. Zu 

diesem Zweck wird daher empfohlen eine Datenverbindung zwischen dem zentralen Zählerplatz und 

der Ladeeinrichtung vorzubereiten (z.B. mittels Leerrohr).  

Im Falle von Ladeeinrichtungen für Elektrofahrzeuge mit einer Summenbemessungsleistung > 

100 kW (105 kVA) installiert der Anlagenbetreiber auf seine Kosten eine technische Einrichtung zur 

Wirkleistungsreduzierung.  

Eine detaillierte Spezifikation der fernwirktechnischen Anbindung ist auf der Internetseite des VNB 

verfügbar.  

Sofern eine Nutzung der Ladeeinrichtung oder Verbrauchseinrichtung nach §14a EnWG gewünscht 

ist, ist die Steuerung der Ladeeinrichtung nach Vorgabe des VNB umzusetzen. 


